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(54) Tampondruck-Farbbecher

(57)  Tampondruck-Farbbecher mit mindestens ei-
nem Magneten (10). Der mindestens eine Magnet (10)
ist relativ zur Rakelkantenebene, in welcher sich die Ra-

kelkante (22) erstreckt, auf verschiedenen Hohenab-
standen positionierbar ausgebildet ist, wobei die in der
Rakelkantenebene wirksame Magnetkraft je nach Ho-
henabstand unterschiedlich ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Tampondruck-
Farbbecher gemaR dem Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Ein Tampondruck-Farbbecher dieser Art ist
aus der EP 0 347 762 B1 bekannt. In einer Tampon-
druckmaschine sitzt der Farbbecher auf einem Kili-
schee, in welchem Vertiefungen in Form eines zu ber-
tragenden Druckbildes gebildet sind. Die Farbe dringt
aus dem Farbbecher in die Vertiefungen ein. Das Kii-
schee ist unter dem Farbbecher verschiebbar, so daf}
die Vertiefungen, welche das zu Ubertragende Bild bil-
den, einmal unter den Farbbecher und ein andersmal
unter einem Tampon (Druckstempel) zu liegen kom-
men. Der Tampon wird auf die mit Farbe gefiliten Ver-
tiefungen abgesenkt, nimmt daraus die Farbe und damit
das Druckbild auf, und Ubertragt dieses Druckbild an-
schlielend, wenn das Klischee wieder aus dem Bereich
des Tampons wegbewegt wurde, auf ein zu bedrucken-
des Objekt. Eine Tampondruckmaschine ist beispiels-
weise aus dem EP 0 315 769 B1 (US 4 905 594) be-
kannt.

[0003] Weiterer Stand der Technik ergibt sich aus den
DE 196 44 366 A1,

DE 19502 802 A1, DE 42 10 521 A1, DE 40 15 684 A1,
EP 0 945 266 A1,

WO 99 07 556 A1, WO 93 04 862 A1.

[0004] Klischees bestehen beispielsweise aus Metall
oder aus Kunststoff.

[0005] Je nach dem Material aus welchem die Ober-
flache des Klischees besteht, ist eine harte oder weiche
Rakelkante des Farbbechers von Vorteil. Die Rakelkan-
te kann durch die Becherwand selbst gebildet sein oder
durch einen an der Becherwand befestigten Rakelring.
Die Rakelkante kann aus Metall oder Kunststoff oder
Keramik oder einem anderen Material bestehen.
[0006] In Abhangigkeit von der Art des Materials der
Klischeeoberflache und der Rakelkante kann die Rakel-
kante mehr oder weniger stark gegen die Klischeeober-
flache gedriickt werden, um ein Entweichen von Farbe
aus dem Farbbecher zwischen der Rakelkante und der
Klischeeoberflache zu verhindern. Je héher die Druck-
geschwindigkeiten (Bildbibertragung von Klischee auf
ein zu bedruckendes Objekt) sind, desto schneller muf}
der Farbbecher iber das Klischee bewegt werden. H6-
here Bewegungsgeschwindigkeiten haben jedoch ho-
here Staudriicke auf der Rakelinnenseite zur Folge und
es besteht die Gefahr, dal® Farbe zwischen Klischee-
oberflaiche und Rakelkante ausdringt oder die Rakel-
kante auf der Farbe des Klischees aufschwimmt (Aqua-
planing). Dies bedeutet, daf} je nach Art der Materialien
der Rakelkante und der Klischeeoberflache und je nach
Druckgeschwindigkeit héhere Anpressdriicke der Ra-
kelkante auf der Klischeeoberflache erforderlich sind,
um einerseits unnoétig grofRe Reibungskrafte zu vermei-
den und andererseits ein sauberes Abrakein von Farbe
auf der Klischeeoberflache sicher zu stellen.

[0007] Durch die Erfindung soll die Aufgabe geldst
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werden, auf einfache Weise optimale Betriebsbedin-
gungen zu erzielen. Einerseits sollen hohe Reibungswi-
derstédnde und Materialabnutzungen an der Rakelkante
und auf der Klischeeoberflache vermieden werden. An-
dererseits sollen hohe Druckgeschwindigkeiten bzw.
Bewegungsgeschwindigkeiten des Klischees relativ zu
dem Farbbecher ermdéglicht werden unter Beibehaltung
einer guten Rakelwirkung der Rakelkante auf der Kili-
scheeoberflache.

[0008] Diese Aufgabe wird gemal’ der Erfindung
durch die kennzeichnenden Merkmale von Anspruch 1
geldst.

[0009] Demgemal betrifft die Erfindung einen Tam-

pondruck-Farbbecher, enthaltend einen unten offenen
Becherkorper, der am unteren Ende seiner Becherwand
mit einer Rakelkante versehen ist zum Abrakeln von
Farbe auf einem Klischee, und mindestens einen Ma-
gneten, der im unteren Bereich des Becherkorpers po-
sitioniert ist, um den Becherkdrper magnetisch gegen
das Klischee zu ziehen, dadurch gekennzeichnet, dafl}
der mindestens eine Magnet relativ zur Rakelkanten-
ebene, in welches sich die Rakelkante erstreckt, auf ver-
schiedenen Hohenabstanden positionierbar ausgebil-
det ist, wobei die in der Rakelkantenebene wirksame
Magnetkraft je nach H6henabstand unterschiedlich ist.

Die Erfindung hat insbesondere folgende Vorteile:

[0010] Durch die Erfindung kann auf einfache Weise
die Magnetkraft eingestellt werden, mit welcher die Ra-
kelkante gegen die Klischeeoberflache gezogen wird.
Damit kann auf einfache Weise die Anpresskraft der Ra-
kelkante an die Klischeeoberflache angepasst werden
an verschiedene Arten von Materialien, welche in der
Praxis fur die Rakelkante und/oder fiir die Klischeeober-
flache verwendet werden. Ferner kann dadurch der An-
pressdruck an die Kliescheeoberflache verschiedenen
Viskositaten der Farbe angepasst werden, die sich im
Farbbecher befindet und von ihm auf das Klischee auf-
gebracht wird. Damit kann der gleiche Farbbecher fir
verschiedene Arten von Klischees verwendet werden.
Es ist nicht mehr erforderliche, firr verschiedene Arten
von Klischees verschiedene Arten von Farbbechern zu
verwenden. Vorzugsweise ist auch die Rakelkante ein
Austauschelement, so daf} alternativ verschiedene Ra-
kelkanten an der Becherwand befestigt werden kénnen
in Anpassung an verschiedene Arten von Klischees und
in Anpassung an verschiedene Arten von Farbe bzw.
von Farbviskositaten.

[0011] Die Erfindung wird im folgenden mit Bezug auf
die Zeichnungen anhand einer bevorzugten Ausfiih-
rungsform als Beispiel beschrieben. In den Zeichnun-
gen zeigen

Fig. 1 einen Vertikalschnitt durch einen Tampon-
druck-Farbbecher l&ngs der Ebene I-I von Fig. 2,

Fig. 2 eine Unteransicht des Tampondruck-Farbbe-
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chers von Fig. 1.

[0012] Derin den Zeichnungen dargestellte Tampon-
druck-Farbbecher nach der Erfindung hat eine, im Ho-
rizontalquerschnitt gesehen, vorzugsweise im wesent-
lichen zylindrische Becherwand 2, die auf ihrer Innen-
seite im unteren Bereich einen radial nach innen ragen-
den ringférmigen Vorsprung 4 (Absatz) aufweist, auf
welchem eine ringférmige Aullenumfangsrippe 6 eines
Magnethalteringes 8 aufliegt. In den Magnethaltering ist
eine Vielzahl von Dauermagneten 10 integriert, vor-
zugsweise mit einem aushartbaren Klebstoff 12 einge-
klebt. Anstelle eines sich tuber 360° erstreckenden ring-
férmigen Vorsprunges 4 und/oder einer ringférmigen
Auenumfangsrippe 6 kdnnen je Vorspriinge oder Rip-
pen vorgesehen werden, welche sich nur Gber einen
kurzen Teil des Umfanges erstrecken.

[0013] Die AulRenumfangsrippe 6 befindet sich unge-
fahr auf halber Héhe des Magnethalteringes 8. Der H6-
henabstand 14 der Dauermagnete 10 von der Oberseite
16 des Magnethalteringes 8 ist grofier als ihr Abstand
18 von der Unterseite 20 des Magnethalteringes 8. Da-
durch haben die Dauermagnete 10 von der Rakelkan-
tenebene, in welcher sich eine Rakelkante 22 erstreckt,
bei der in Fig. 1 gezeigten Ausfiihrungsform einen klei-
neren Hohenabstand 24, wenn die Oberseite 16 des
Magnethalteringes 8 nach oben zeigt als in einer umge-
drehten Position des Magnethalteringes 8, in welcher
seine Oberseite 18 nach unten zeigt, und seine Unter-
seite 20 nach oben zeigt, was einen groReren Hohen-
abstand 26 der Dauermagnete 10 von der Rakelkanten-
ebene der Rakelkante 22 ergibt.

[0014] Dadurch haben die Dauermagnete 10 in der
Rakelkantenebene der Rakelkante 22 in der in Fig. 1
gezeigten aufrechten Stellung des Magnethalteringes 8
eine groRere Magnetkraft als in der nicht gezeigten, um-
gedrehten, d. h. auf den Kopf gestellten Lage des Ma-
gnethalteringes 8. Im einen Fall wird die Rakelkante 22
starker (Fig. 1) und im anderen Falle schwacher gegen
die Oberflache eines Klischees 27 angezogen von ei-
nem magnetisierbaren Koérper, insbesondere Eisen,
welcher durch das Klischee selbst gebildet sein kann
oder ein zusatzlich zum Klischee, vorzugsweise unter-
halb von diesem, angeordnetes Teil.

[0015] Die Héhenabstdnde und die Hohenlage der
AuRenumfangsrippe 6 relativ zur Oberseite 16 und Un-
terseite 20 des Magnethalteringes 8 bestimmen die Ma-
gnetkraft in derin Fig. 1 gezeigten aufrechten Lage und
in der nicht gezeigten auf den Kopf gestellten Lage des
Magnethalteringes 8.

[0016] Durch Distanzringe zwischen dem ringférmi-
gen inneren Vorsprung 4 der Becherwand 2 und der Au-
Renumfangsrippe 6 kann der Abstand der Dauerma-
gnete 10 von der Rakelkante 22 ebenfalls eingestellt
werden und damit auch deren Magnetkraft in der Rakel-
kantenebene.

[0017] Der Farbbecher ist unten vollsténdig offen, so
daR in ihm enthaltene Farbe ungehindert durch den Ma-
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gnethaltering 8 nach unten flieBen kann auf ein Klischee
27. Der Farbbecher hat ein offenes oberes Ende 28,
welches durch einen auf die Becherwand 2 aufgeklip-
sten Deckel 30 verschlielbar ist und zum Nachfillen
von Farbe in den Farbbecher geoffnet werden kann.
[0018] Die Rakelkante 22 kann durch das untere En-
de der Becherwand 2 gebildet sein. GemaR der gezeig-
ten bevorzugten Ausfiihrungsform ist die Rakelkante 22
durch einen Rakelring 32 gebildet, der in eine Ringnut
34 in der unteren Stirnseite 36 der Becherwand 32 aus-
tauschbar eingesetzt und beispielsweise durch eine
Dichtung 38 abgedichtet ist.

[0019] InBohrungen 40 der unteren Stirnseite 36 sind
Metallstifte 42 aus magnetisierbarem Material einge-
setzt, vorzugsweise aus Eisen, welche von den Dauer-
magneten 10 magnetisch angezogen werden. Dadurch
wird der Magnethaltering 8 bzw. dessen AuRenum-
fangsrippe 6 axial nach unten gegen den ringférmigen
Vorsprung 4 der Becherwand 2 magnetisch angezogen
und dadurch auch dann an dem ringférmigen Vorsprung
4 festgehalten, sowohl in Becher-Axialrichtung als auch
in Umfangsrichtung, wenn der Farbbecher auf den Kopf
gestellt wird. Anstelle von Dauermagneten 10 kdnnten
auch Elektromagneten verwendet werden, was jedoch
bisher nicht Ublich ist.

[0020] Zwischender Becherwand 2 und dem Magnet-
haltering 8 sind eine Vielzahl von in Umfangsrichtung
verteilt angeordneten Uberstrdmkanale 44 gebildet, die
sich von der Unterseite 20 zur Oberseite 16 des Ma-
gnethalteringes 8 erstrecken, so dal® von der Innenseite
der Rakelkante 22 Farbe durch die Uberstrémkanéle 44
von der Unterseite 20 zur Oberseite 16 strémen kann
durch den Staudruck der Farbe beim Rakelvorgang. Die
Uberstrémkanale 44 sind bei der in den Zeichnungen
gezeigten Ausfihrungsform durch axial verlaufende
Nuten in der Innenseite der Becherwand 2 gebildet, wel-
chen der Magnethaltering 8 gegeniberliegt. Geman an-
derer Ausflihrungsform kdnnten derartige Nuten statt-
dessen oder zusatzlich im Magnethaltering 8 gebildet
sein.

[0021] Die Becherwand 2 hat im Horizontalquer-
schnitt gesehen vorzugsweise einen zylindrischen
Querschnitt, kann jedoch gemaR anderen Ausfiihrungs-
formen eine andere Querschnittsform haben. Die Be-
cherwand 2 besteht vorzugsweise aus einem nicht ma-
gnetischen Material, z. B. Aluminium oder Kunststoff.

Patentanspriiche

1. Tampondruck-Farbbecher, enthaltend einen unten
offenen Becherkdrper, der am unteren Ende seiner
Becherwand (2) mit einer Rakelkante (22) versehen
ist zum Abrakeln von Farbe auf einem Klischee, und
mindestens einen Magneten (10), der im unteren
Bereich des Becherkdrpers innerhalb des Becher-
korpers positioniert ist, um den Becherkdrper ma-
gnetisch gegen das Klischee zu ziehen,
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dadurch gekennzeichnet,

daR der mindestens eine Magnet (10) an einem Ma-
gnethaltering (8) befestigtist, dal der Becherkorper
oben (28) offen ist oder gedffnet werden kann und
dal der Magnethaltering (8) von oben in den Be-
cherkorper einsetzbar ist und auf einem inneren
Vorsprung (4) der Becherwand (2) des Becherkor-
pers auflegbar ist, dal der mindestens eine Magnet
(10) relativ zur Rakelkantenebene, in welcher sich
die Rakelkante (22) erstreckt, auf verschiedenen
Hbéhenabsténden positionierbar ist, wobei die in der
Rakelkantenebene wirksame Magnetkraft je nach
Hoéhenabstand unterschiedlich ist.

Tampondruck-Farbbecher nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Magnethaltering (8) eine Oberseite (16)
und eine Unterseite (20) hat und alternativ mit sei-
ner Oberseite (16) nach oben gerichtet oder umge-
dreht mit seiner Oberseite (16) nach unten gerichtet
an der Becherwand (2) positionierbar ist, und dal
der mindestens eine Magnet (10) in der einen Po-
sitionierung einen anderen Héhenabstand von der
Rakelkantenebene hat als in der umgedrehten an-
deren Positionierung.

Tampondruck-Farbbecher nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

daR Distanzringe zwischen den inneren Vorsprung
(4) und den Magnethaltering (8) einlegbar sind zur
Einstellung des Abstandes des mindestens einen
Magneten (10) von der Rakelkante (22).

Tampondruck-Farbbecher nach einem der vorher-
gehenden Anspriche,

dadurch gekennzeichnet

daB der mindestens eine Magnet (10) ein Dauer-
magnet ist.

Tampondruck-Farbbecher nach einem der vorher-
gehenden Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Becherwand (2) aus einem nicht-magneti-
sierbaren Material besteht.

Tampondruck-Farbbecher nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,

daB an der Becherwand (2) mindestens ein magne-
tisierbares, den mindestens einen Magneten (10)
magnetisch anziehendes Element (42) befestigt ist,
welches den mindestens einen Magneten (10) re-
lativ zur Becherwand (2) in seiner auf Héhenab-
stand angeordneten Position auch dann halt, wenn
der Farbbecher auf den Kopf gestellt wird.

Tampondruck-Farbbecher nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
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daB Uberstrémkanale (44) zwischen der Becher-
wand (2) und dem auf der Innenseite der Becher-
wand angeordneten Magnethaltering (8) gebildet
sind, die sich von der Unterseite (20) zur Oberseite
(16) des Magnethalteringes (8) erstrecken, so da
von der Innenseite der Rakelkante (22) Farbe durch
die Uberstrdmkanéle (44) von der Unterseite (20)
zur Oberseite (16) des Magnethalteringes (8) stro-
men kann durch den Staudruck in der Farbe beim
Rakelvorgang.

Tampondruck-Farbbecher nach einem der vorher-
gehenden Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Rakelkante (22) ein an der Becherwand (2)
austauschbar befestigbares Teil ist.



EP 1 162 066 A1

2
4 126
S AT Z—44
36 \\\\5 L 5\% 38
34 /00 N I 1
277/ (LT 2()§f/\
40 42 12 10 24 26 22 2018 |
VAN L
1044 4 6 27

Fig. 1



Europiisches
Patentamt

EP 1 162 066 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 01 10 8548

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorig Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.CL.7)
'D,A [EP 0 945 266 A (HO WANG MAN) B41F17/00
29. September 1999 (1999-09-29)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)
B41F

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

FRecherchenaort AbschiuBdalum der Recherche Prifer

DEN HAAG 30. August 2001 Madsen, P

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Thecrien oder Grundsétze
£ - alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verdtientlichung derselben Kalegorie L. : aus anderen Grinden angefiihries Dokument

A technologischer HINEIGIUNG e e
O . nichtschrifiiche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patenttamilie,Gbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPC FORM P0461

EP 1 162 066 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 01 10 8548

in diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfoigen chne Gewahr.

30-08-2001
im Recherchenbericht Datumn der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verédffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0945266 A 29-09-1999 HK 1008463 A 30-04-1999
CN 1229726 A 29-09-1999

Fir n&here Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

